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Tag der offenen Tür im Herz-Jesu Krankenhaus 
 

Das Krankenhaus präsentiert seine innovativen Projekte, bietet 

interessante Informationen und Einblicke, sowie persönliche 

Beratungsgespräche. Highlight ist die Besichtigung des neuen, 

„schwebenden“ OP-Saals in luftiger Höhe.  

 

Wien, 3. Oktober – Am Samstag, den 15. Oktober 2011, findet von 11 bis 15 Uhr der Tag der 

offenen Tür im Herz-Jesu Krankenhaus Wien-Landstraße statt. Neben den Krankenhaus-Türen 

sind auch die OP-Schleusen des „schwebenden“ OP-Saals, der sich in 5 Metern Höhe über 

einer befahrenen Straße befindet, für die Besucher geöffnet. Experten des Hauses bieten den 

Besuchern und Interessierten kostenlose Beratungs- und Informationsgespräche, sowie 

ausgewählte Untersuchungen.  

 

Bei dieser Veranstaltung erfahren Interessenten Neues und Wissenswertes über die medizinischen, 

pflegerischen und therapeutischen Angebote, sowie über die Spezialisierungen des Krankenhauses. 

Dabei präsentieren die einzelnen Abteilungen und medizinischen Zentren – Hand- & Fußchirurgie, 

Proktologie, Refluxchirurgie, Rheumatologie, Schlafmedizin sowie ultraschallgezielte 

Nervenblockaden – ihr umfangreiches Leistungsspektrum. Insgesamt 30 Gesundheitsstationen und 

rund 50 Mitarbeiter stehen den Besuchern hierfür zur Verfügung. Highlight des Tages ist der freie 

Zugang zum „schwebenden“ OP-Saal. Dabei handelt es sich um die derzeit modernste OP-Raumzelle 

in Österreich. Ausgestattet mit hochmoderner Medizin- und Haustechnik ist diese in der Höhe des 

zweiten Stockwerkes an der Außenfassade des Krankenhauses angedockt.  

 

Innovative und einzigartige Projekte für Patienten 

Mit der Integration des Herz-Jesu Krankenhauses in die Vinzenz Gruppe begann in den letzten Jahren 

eine rasante Weiterentwicklung. Neben den wichtigen medizinischen Schwerpunktsetzungen und dem 

außergewöhnlichen OP-Saal gibt es seit heuer einen hochmodernen 64-zeiligen CT. Die Radiologie 

erweitert damit ihr Untersuchungsangebot und ermöglicht darüber hinaus verkürzte Untersuchungs-

zeiten. Die besser Bildauflösung und höhere Bildqualität gewährleisten eine höhere Aussagekraft bei 

der Befundung.  

Zu den innovativen Projekten des Hauses zählt auch die neue Patientenlounge. „Bei uns steht der 

Mensch mit seinen Bedürfnissen im Vordergrund. Deshalb haben wir nicht nur für Sonderklassepatienten, 

sondern auch für Kassenpatienten solch einen besonderen und einzigartigen Bereich geschaffen.“, 

erklärt Dr. Marcel John, Geschäftsführer des Krankenhauses. Während der Wartezeit auf das Zimmer  



 

 

 

werden hier in ruhiger und entspannter Atmosphäre bereits allfällige medizinische Voruntersuchungen, 

Aufnahmegespräche mit der Pflege, dem Arzt, sowie die Erhebung der Anamnese durchgeführt. 

Mit der Intensivierten Frührehabilitation (IF) hat das Haus eine weitere Neuheit – ein effizientes 

Behandlungskonzept für knie- und hüftprothesenimplantierte Patienten - erfolgreich etabliert. Es 

ermöglicht diesen Patienten schon wenige Tage nach einer solchen Implantation die Heimkehr. 

 

Kostenlose Beratung und Untersuchung von Experten 

Interessierte können Blutzucker- und HbA1c-Messungen, sowie Diabetesberatungen in Anspruch 

nehmen. Die Mitarbeiter im größten Schlaflabor Wiens ermöglichen neben dem aufschlussreichen 

Einblick in ihren Tätigkeitsbereich auch einen kleinen Lungenfunktionstest. Das Spezialistenteam der 

Rheumaambulanz steht für klinische Untersuchungen und Diätberatungen zur Verfügung. Fachärzte 

der Orthopädie präsentieren künstliche Gelenke, sowie spezielle Untersuchungs- und 

Operationsmethoden. Aufschluss über die eigene geistige Fitness gibt ein spezieller Check der 

renommierten Abteilung für Akutgeriatrie und Remobilisation. Zum wichtigen Thema „Gesundheit und 

Ernährung“ gibt es neben allgemeinen Informationen und Rezepten auch gezielte Beratungen. 

Aktive Besucher können ihre Kenntnisse bei einem Reanimationskurs auffrischen. Das Stechen an 

einem „Ultraschall-Phantom“ zeigt, wie viel Übung es braucht, um eine gezielte Narkose unter 

Ultraschall setzen zu können. An einem speziellen Lerngerät, dem Pelvitrainer, können sich 

Interessierte im „schwebenden“ OP-Saal an der laparoskopischen Operationstechnik versuchen.  

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpfleger/innen informieren live vor Ort, welche interessanten und 

bedeutenden Aufgaben der Pflegeberuf auf einer Station oder im OP beinhaltet und was Hygiene in 

einem Krankenhaus bedeutet. Das Qualitätsmanagement-Team zeigt einen Blick hinter die Kulissen, 

wie Prozesse und Abläufe eines Krankenhauses mit internationalem Qualitätsgütesiegel geregelt sein 

müssen. Klinische Psychologen, Seelsorger, sowie das Patienten- und Entlassungsmanagement 

geben zusätzlich eine Fülle an Informationen und Antworten auf Fragen.  

 

Safe the Date: Tag der offenen Tür | Samstag, 15. Oktober 2011 | 11 – 15 Uhr 

Herz-Jesu Krankenhaus, Baumgasse 20A, 1030 Wien 

Öffentliche  U-Bahnlinie U3 (Station Kardinal-Nagl-Platz) 

Erreichbarkeit: Buslinien 74A (Haltestelle Rabengasse) und 77A (Haltestelle Kardinal-Nagl-Platz) 

Straßenbahnlinien 18 (Haltestelle Baumgasse) und 71 (Haltestelle Rennweg) 
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